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Praxisbeispiel 
–  

Das elektronische Fehlzeitenmanagement 
an der Berufsschule als Element eines 

Frühwarnsystems 

Werner Grote und Sebastian Hering  
Landrat-Gruber-Schule Dieburg 

 

Teilnehmende Pilotschulen 

 

Quelle: INBAS (2014): Abschlussbericht Fehlzeitenmanagement, S. 20 
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Umsetzung der Anforderungen 

2 
Quelle: INBAS (2014): Abschlussbericht Fehlzeitenmanagement, S. 10 

Ausgangslage: FZM an der LGS 

 Kein einheitliches Management 

 Sehr differenzierte Verfahren in der 
Berufsschule  
(5 Berufsfelder in 4 Abteilungen)  

 Keine Kontrolle durch Abteilungsleitung 
möglich 
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Einführung des elektronischen 
Klassenbuchs 
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Praxisbeispiel 

Berufsschulwebportal 
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Fazit 

o Elektronisch unterstütztes Klassenbuch 
vereinfacht die Dokumentation für den 
Klassenlehrer (Administration) 

o Unterrichtenden Kollegen muss ein Webzugang 
im Unterricht zur Verfügung stehen. 

o Unklar, wer soll Zugriff auf die Eintragungen 
haben? Und wann? 

o Testzeitraum der Maßnahme:  
o Laufzeit über mind. 2 Jahre sinnvoll 
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Gegenüberstellung 

Vorteile 

o Sofortige Übersicht 
verfügbar 
(Export, pdf-Datei) 

o Warnmeldung auf 
Dashboard 

o Keine Automatisierung der 
Maßnahmen (Entscheidung 
liegt weiterhin beim 
Klassenlehrer) 

Nachteile 

o Technische 
Voraussetzungen in den 
Räumen 

o Umsetzung:  
Bereitschaft der KuK bedingt 
eine Änderung der 
bestehenden Kultur(en) 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. 

Landrat-Gruber-Schule Dieburg 
Auf der Leer 

64807 Dieburg 
 

Tel.: 06071 / 9648-0 
berufl.schulen@lgs-dieburg.de 


